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inFa-s

Funkti onsb e s chre ibung

Die info-s 256k RAM Karte ist konzipiert für anspruchsvolle
Implementationen moderner Betriebssysteme. Durch ein Zweistufenkonzept
lassen sich besonders kostengünstige ebenso wie extrem leistungsfähige
Lösungen realisieren. In der Grundstufe besitzt die Karte vier
Speicherblöcke mit je 64kByte, die in beliebigen Banks liegen können. Mlt
einer PAL verknüpfunglogik ist es möglich, gemeinsame Bereiche zü
definieren" Es können über einen rrDeselectrt Eingang beliebige Bereiche
ausgeblendet werden. Selbstverständlich funktionieren das statische und das
dynamische Banking in der Grundstufe. Das dynamische Banking führt z\
erheblichen Leistungssteigerungen, wenn Daten häufig zwischen den
verschiedenen Banks transportiert werden müssen. Hj-erbei werden von der
info-s CPU oder auch vom info-s FDC bei Lese- und Schreibzugriffen jeweils
eigene Bank Adressen auf den Bus gelegt. Das folgende Softwarebeispiel
zeigt den Vorteil des dynanischen Bankings.

LD A,2

-----l

Out (oEE),A

LD m,XXXX

LD DE,rrrY

LD BC,ZZZZ

LDIR

Bank für Lesezugriffe
Bank für Schreibzugriffe

läd Bank Reg der info-s CPU

von Speicheradresse Bank 3

nach Speicheradresse Bank 2

Anzahl der Bytes

i.jbertragung

Bei Datenmengen ab ca. 30 Byte kann nochmals Zeit eingespart werden, \{erul
die l]bertragung durch den D]LA Baustein der info-s FDC Karte erfo]gt.
Ein ebenfalls erheblicher Vorteil des info-s Speicherkonzepts ist beim
ijbertragen von Floppydaten vorhanden. Die Datenblöcke können direkt in die
gewürnschte Zielbank transferiert werden_, selbst werrn die CPU zur gleichen
Zeit Programme einer ganz anderen Bank abarbeitet.

In der vollen Ausbaustufe wird die info-s 256 k RA-M Karte mit zwei sehr
schnellen 8k x 8 Rams und einigen Logik ICs ergänzt. Hiernit wird eine
schnelle rrTranslation Tablerr realisiert, welche die bis jetzt vorhandene
starre Zuordnung von logischer Adresse zu physikalischer Adresse aufhebt.
Das info-s Systern ermöglicht es, die insgesamt 102{ Speicherb}öcke mit je
256 Byte jeder beliebigen Page in jeder beliebi-gen Bank zuzuordnen. Die
Translation Table ist dynamisch ladbar. Dies bewirkt, daß selbst komplexe
Speichermanipulationen einfach durch Umdefinieren der trTranslation TableI
erfolgen können. Bitd 1 erklärt die Funktion der Adressierung.
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FunktionSbéSChreibung 

1 Die info—s 256k _ RAM “Karte ist konzipiert . für anspruchsvolle 
Implementationen moderner Betriebssysteme. Durch ein Zweistufenkonzept 

" lassen sich besonders kostengünstige ebenso wie extrem leistungsfähige 
_ Lösungen realisieren. In der Grundstufe besitzt die Karte vier 

Speicherblöcke mit je 64kByte, die in beliebigen Banks liegen können. Mit 
einer PAL Verknüpfunglogik ist es möglich, gemeinsame Bereiche - zu ‘ 
definieren. Es können über einen "Deselect" Eingang beliebige Bereiche 
ausgeblendet werden. Selbstverständlich funktionieren das statische und das 
dynamische Banking in der Grundstufe. Das dynamische Banking führt zu 
erheblichen Leistungssteigerungen, wenn Daten häufig zwischen den 

‘verschiedenen Banks transportiert werden müssen. Hierbei werden Von der 
info—s CPU oder auch vom info-s FDC bei Lese— und Schreibzugriffen jeweils 
eigene Bank Adressen auf den Bus gelegt. Das folgende Softwarebeispiel 
zeigt den Vorteil des dynamischen Bankings. 

sw A24: 
3% Bank für Lesezugriffe 
‘ _  Bank für Schreibzugriffe 

0u6“(0EE),A ' läd Bank Reg der info—s CPU 

LD—HL,XXXX. von Speicheradresse Bank 3 

LD DE,YYYY" nach Speicheradresse Bank 2 

LD BC‚ZZZZ Anzahl der Bytes 

* LDIR _ , Übertragung 

Bei Datenmengen ab ca. 30 Byte kann nochmals Zeit eingespart werden, wenn 
die Übertragung durch den DMA Baustein der info—s FDC Karte erfolgt. 
Ein ebenfalls erheblicher Vorteil des info—s Speicherkonzepts ist beim 
Übertragen von Floppydaten vorhanden. Die Datenblöcke können direkt in-die 
gewünschte Zielbank transferiert werden, selbst wenn die CPU zur gleichen 
Zeit Programme einer ganz anderen Bank abarbeitet. 

In „der vollen Ausbaustufe wird die info—s 256 k RAM Karte mit Zwei sehr 
schnellen 8k x 8 Rams und einigen Logik ICS ergänzt. Hiermit wird eine 
schnelle "Translation Table" realisiert, welche die bis jetzt vorhandene“ 
starre Zuordnung Von logischer Adresse zu physikalischer Adresse aufhebt. 

_Das info-s System ermöglicht es, die insgesamt 1024 Speicherblöcke mit je 
256 Byte jeder beliebigen Page in jeder beliebigen Bank zuzuordnen. Die 
:Translatioh Table ist dynamisch ladbar. Dies bewirkt, daß selbst komplexe 
Speichermanipulationen einfqph durch Umdefinieren der "Translation Table" 
“erfolgen können. Bild 1 erklärt die Fünktion der Adressierung. 
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inFa-s

Ein weiterer Vorteil besteht in der sonst nur bei t6Sit Systemen üblichen
Verschiebbarkeit der Speicherblöcke.

Beispiel: Zwei Anwendungung benötigen eine gemeinsame Datenpage aber an
unterschiedlichen Adressen in Ihren jeweiligen Adressraum.

J"'ä,*n

lo,ieeLu l-lu Ernr, Ll

&e,nL z
TroXr^aru P

flauk 3
?ro$rau<at E

?j4,"k +
?atea



inFa-s

Laden der ItTranslation Tablerr:

Die rrPage Translation Tabletr wird über die Systemadresse 08 H angesprochen.

Out (0EE),4 mit Bank 1 geladen

Die Page 86 der Bank f,1 wird im

Block 3 der Spei,cherkarte als Page J{ liegen

Out (C),,q Laden der Bank Table

Bei Out (C),r Befehlen wird der Inhalt des B-Registers über die
Adressleitungen AS-A15 ausgegeben.
Dieser Umstand ist in der Architektur des Z8O definiert, jedoch nj-cht sehr
bekannt. Er wird hier ztur Reduziemng von Hard- und Softwareaufwand
ausgenutzt.

Selbstverständlich funktioniert die info-s 256k RAM Karte in bej-den
Variationen bei 6 tqlz Betrieb, ohne daß Wait Zyk1en benötigt werden.

aufgebaute und geprüfte Baugruppe.

rrTranslation Tablerr zusätzlich
Initialisierr.ng der Tabellen.

Out (0EE),A mjt Bank 1 geladen

Die logische Page 86 (8600-86FF) wird

zur physikalischen Page J{ (:+OO-:+ff)

LD C,08

LD 4,10

LD 8,86

LD 4,34

LD C,09

LD 4,10

Port für Page Translation

CPU Bank Register für l{rite wir mit

Port für Bank Translation

CPU Bank Register für l{rite wir

Out (C),A Laden der Page Table

Die Bank Translation Table hat die Systemadresse 09H

LD Br Sfr

LD 4,03

Liefenrmfang: 2-56k RAM Karte als fertig

Produktbe schreibung

Schaltplan

bei der Version mit
Softwarebeispiele für die



inFo-s

Ein deutlicher Vorteil dieser Konzeption entsteht z. B. bei
Betriebssystemen mit gemeinsamen Speicherbereichen, die j,n allen Banks
vorhanden sein müssen. Di-eser Bereich ist bei bisherigen Karten in aflen
Banks vorhanden, aber nicht nutzbar. Die info-s 256 k RAII Iuit 'rTranslation
Tablet' nutzt diese toten Bereiche und stellt dem Anr+ender eine oder mehrere
zusätzliche Bank Bereiche zur Verfügung.
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